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Tabelle 1 | Verteilung der zugesagten Bürgschaften und Garantien 
der Bürgschaftsbanken 2015 nach Bundesländern

1
Statistik 
Bürgschaftsbanken

2015 förderten die Bürgschaftsbanken mehr Unternehmen als im Vorjahr. 
Trotz stabiler Konjunktur, guter Finanzierungsbedingungen und geringer 
Kreditnachfrage seitens der Unternehmen genehmigten sie gut zwei Prozent 
mehr oder 6.648 Bürgschaften und Garantien. Die Volumina lagen knapp drei 
Prozent über dem Vorjahresniveau. So ermöglichten die Bürgschaftsbanken 
und die Garantiegesellschaft den Unternehmen, rund vier Prozent höhere 
Kredite und Beteiligungen aufzunehmen.
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Baden-Württemberg

Bayern Bürgschaften*

Bayern Garantien**

Berlin
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Hessen

Mecklenbg.-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Thüringen

Schleswig-Holstein

insgesamt

* Bürgschaftsbank Bayern GmbH
** BGG Bayerische Garantiegesellschaft mbH für mittelständische Beteiligungen
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Tabelle 1a | Verteilung der zugesagten Bürgschaften
der Bürgschaftsbanken 2015 nach Bundesländern

1
Statistik 
Bürgschaftsbanken

Bei einer Unterscheidung nach Bürgschaften und Garantien entfällt der
Großteil der Förderungen auf Bürgschaften. 2015 ließen sich regionale 
Förderschwerpunkte erkennen. Unterschiede zeigten sich zudem beim 
Verbürgungsgrad: Gemessen am Durchschnittswert von 68 Prozent 
verbürgte mehr als die Hälfte der Bürgschaftsbanken 2015 höhere Anteile 
bis knapp 80 Prozent. Die andere Hälfte der Bürgschaftsbanken 
verbürgte Anteile ab knapp 60 Prozent. Im Durchschnitt vergaben 
sie Bürgschaften in Höhe von mehr als 162.000 Euro.
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Tabelle 1b | Verteilung der zugesagten Garantien
der Bürgschaftsbanken 2015 nach Bundesländern

1
Statistik 
Bürgschaftsbanken

Im Vergleich zu Bürgschaften werden weniger Garantien vergeben. 
Regionaler Schwerpunkt bei der Garantievergabe war 2015 der Süden 
Deutschlands. Der durchschnittliche Garantiegrad war mit knapp 57 Prozent 
zwar niedriger als der Verbürgungsgrad bei Bürgschaften. Die Höhe 
der Garantien lag aber mit durchschnittlich mehr als 193.000 Euro 
über dem Durchschnittswert der Bürgschaften.
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** BGG Bayerische Garantiegesellschaft mbH für mittelständische Beteiligungen   
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Tabelle 2 | Verteilung der zugesagten Bürgschaften und Garantien der
Bürgschaftsbanken 2015 nach Bundesländern im Vergleich zum Vorjahr

1
Statistik 
Bürgschaftsbanken

2015 vergaben die Bürgschaftsbanken knapp drei Prozent mehr Bürgschaften 
und Garantien als 2014. Das Volumen stieg bundesweit um gut drei Prozent. 
Mit Unterstützung der Bürgschaftsbanken konnten die geförderten 
Unternehmen so fünf Prozent mehr Kredite und Beteiligungen aufnehmen 
als im Vorjahr.

Die Anzahl der genehmigten Bürgschaften und Garantien war 2015 
insgesamt höher als 2014. Über die Hälfte der Bürgschaftsbanken reichte 
mehr Förderungen aus, über ein Drittel verzeichnete Zuwächse im 
zweistelligen Bereich. Im Bundesdurchschnitt stiegen parallel zur Anzahl 
auch die Volumina.

Baden-Württemberg

Bayern Bürgschaften*

Bayern Garantien**
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Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Thüringen

Schleswig-Holstein

insgesamt

* Bürgschaftsbank Bayern GmbH
** BGG Bayerische Garantiegesellschaft mbH für mittelständische Beteiligungen
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Tabelle 3 | Zugesagte Bürgschaften und Garantien 
nach Wirtschaftszweigen 2015 im Vergleich zum Vorjahr

1
Statistik 
Bürgschaftsbanken

Wie üblich unterstützten die Bürgschaftsbanken auch 2015 am häufigsten 
Handwerksbetriebe. Seit 2013 rangieren Dienstleistungsunternehmen und 
sonstige Branchen auf Platz zwei. Handelsbetriebe lagen an dritter Stelle. 
Bei den geförderten Handelsunternehmen fällt auf, dass über vier Prozent 
mehr Einzelhändler Bürgschaften oder Garantien bekommen haben, bei den 
Großhändlern waren es mehr als 14 Prozent weniger. Rückgänge gab es 
sonst nur bei den Freien Berufen. Ähnlich stark ist bei den Großhandels-
unternehmen das Volumen der Bürgschaften und Garantien zurückgegangen 
und dementsprechend auch das Volumen der ermöglichten Kredite 
und Beteiligungen.

Größere Zuwächse bei Stückzahlen und Volumina der Bürgschaften und 
Garantien beziehungsweise Kredit- und Beteiligungsvolumina gab es 
außerdem im Gartenbau und im Gastgewerbe. Das gilt auch für Land- und 
Forstwirtschaftsbetriebe, die seit Oktober 2015 mit dem Programm „Agrar-
Bürgschaften“ neue Fördermöglichkeiten durch Bürgschaftsbanken haben.
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Tabelle 4 | Verbürgte Kredite und garantierte Beteiligungen 2015
Aufteilung nach Finanzierungspartnern

1
Statistik 
Bürgschaftsbanken

Traditionell kommen die meisten Bürgschaftsanträge von den Sparkassen. 
So war es auch 2015. Zusammen mit ihnen genehmigten die Bürgschafts- 
banken letztes Jahr fast sechs Prozent mehr Anträge. Das Volumen der Kredite, 
die die Unternehmen so aufnehmen konnten, stieg sogar um über elf Prozent. 
Für die Kunden von Genossenschaftsbanken und Privatbanken schlossen die 
Bürgschaftsbanken je knapp ein Prozent mehr Verträge ab. Das Kreditvolumen 
stieg im Fall der genossenschaftlichen Banken leicht an und ging bei den 
privaten Banken etwas stärker zurück.

Nach dem Start des neuen Programms „Leasing-Bürgschaften“ Anfang 2014 
wurden im Jahr 2015 noch wesentlich mehr Bürgschaften mit Leasing-
gesellschaften abgeschlossen. Rückläufig war die Zahl der Bürgschaftsnehmer, 
die schon eine Bürgschaftszusage, aber noch keine Bank gefunden hatte.
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Tabelle 5 | Verteilung der zugesagten Bürgschaften und Garantien 
für Existenzgründungen 2015 nach Bundesländern

1
Statistik 
Bürgschaftsbanken

Die Gründungsneigung geht in Deutschland seit 2011 zurück. Trotzdem 
unterstützten die Bürgschaftsbanken wie in den Vorjahren auch 2015 erneut 
mehr Gründungs- und Übernahmevorhaben. Im Vergleich zu 2014 vergaben 
sie 2015 über neun Prozent mehr Bürgschaften und Garantien an Neugründer 
und Nachfolger. Sie machten 48 Prozent aller geförderten Unternehmen aus. 
Das Volumen der Bürgschaften und Garantien stieg um 13 Prozent. Die 
Kredite und Beteiligungen, die sie mit Unterstützung der Bürgschaftsbanken 
aufnehmen konnten, waren sogar um mehr als 15 Prozent höher als 2014.
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Tabelle 5a | Verteilung der zugesagten Bürgschaften und Garantien
für Neugründungen 2015 nach Bundesländern

1
Statistik 
Bürgschaftsbanken

Neugründungen machten 2015 knapp 53 Prozent aller von Bürgschafts-
banken geförderten Existenzgründungen aus. Im Vergleich zum Vorjahr 
waren das fast acht Prozent mehr Neugründer, die knapp zwölf Prozent 
höhere Bürgschaften und Garantien bekamen. Gemessen am Volumen aller 
an Existenzgründer vergebenen Bürgschaften und Garantien entfielen knapp 
41 Prozent auf Neugründungen. Hier zeigt sich, dass Neugründer kleinere 
Vorhaben finanzieren als Nachfolger, die bestehende Unternehmen 
übernehmen.
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Tabelle 5b | Verteilung der zugesagten Bürgschaften und Garantien 
für Unternehmensnachfolgen 2015 nach Bundesländern

1
Statistik 
Bürgschaftsbanken

2015 waren etwas mehr als 47 Prozent aller von Bürgschaftsbanken 
unterstützten Existenzgründungen Unternehmensnachfolgen. In Relation 
zu den Neugründungen wuchs dieser Bereich von 1.349 Förderungen im Jahr 
2014 auf 1.498 im Jahr 2015 noch stärker. Das war ein Anstieg um rund elf 
Prozent. Das Volumen der Bürgschaften und Garantien lag sogar mehr als 
14 Prozent über dem Vorjahreswert. Wie 2014 ist auch bei der Verteilung 
des Volumens aller an Existenzgründer ausgereichten Bürgschaften und 
Garantien der Anteil der Nachfolger deutlich höher und liegt bei mehr als 
59 Prozent. Grund dafür sind unter anderem die Kaufpreise der Unternehmen, 
die für die Übernehmer deutlich höhere Finanzierungsvolumina bedeuten.
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Tabelle 6 | Zugesagte Bürgschaften und Garantien 
der Bürgschaftsbanken 2015 nach Größenklassen

1
Statistik 
Bürgschaftsbanken

Wie 2014 wurden auch 2015 fast 54 Prozent der Bürgschaften und Garantien 
in der Größenklasse von 50.000 bis 250.000 Euro vergeben. Knapp ein Drittel 
entfiel auf die Größenklassen direkt darunter von 25.000 bis 50.000 Euro und 
darüber von 250.000 Euro bis zu einer halben Million.

Beim Volumen verteilten sich Bürgschaften und Garantien wie 2014 auf die 
etwas größeren Klassen: Hier entfiel knapp ein Viertel auf Beträge von 
250.000 bis 500.000 Euro. Zusammen mit der Größenklasse von 100.000 bis 
250.000 Euro machten die beiden wie im Vorjahr gut 46 Prozent aus. Die 
Verteilung der Volumina der ermöglichten Kredite und Beteiligungen deckte 
sich mit dem der Bürgschafts- und Garantievolumina.
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Tabelle 7 | Zugesagte Bürgschaften und Garantien 
der Bürgschaftsbanken 2015 nach Mitarbeiterzahl

1
Statistik 
Bürgschaftsbanken

2015 unterstützten die Bürgschaftsbanken zu fast 70 Prozent Kleinstbetriebe 
mit bis zu neun Mitarbeitern. Auf Unternehmen mit zehn bis 49 Mitarbeitern 
entfiel ein gutes Viertel aller Genehmigungen. Kleinst- und Kleinunternehmen 
bekamen 2015 damit 95 Prozent aller Bürgschaften und Garantien.

Beim Volumen der Bürgschaften und Garantien ging gut die Hälfte an 
Kleinstbetriebe und rund 37 Prozent an Kleinunternehmen bis 49 Mitarbeiter. 
Das Volumen der ermöglichten Kredite und Beteiligungen verteilte 
sich ähnlich.

STATISTIK 22 23 STATISTIK

4.555

1.759

232

95

7

6.648

68,5

26,5

3,5

1,4

0,1

100,0

872.682

585.416

115.379

56.277

4.655

1.634.408

53,4

35,8

7,1

3,4

0,3

100,0

575.068

400.160

76.818

38.401

3.028

1.093.475

52,6

36,6

7,0

3,5

0,3

100,0

65,9

68,4

66,6

68,2

65,0

66,9

An
za

hl
 V

er
tr

äg
e

%
 A

nz
ah

l V
er

tr
äg

e 

TE
U

R 
Kr

ed
it

e/
Be

te
ili

gu
ng

en

Mitarbeiterzahl %
 B

ür
gs

ch
af

te
n/

G
ar

an
ti

en

%
 K

re
di

te
/B

et
ei

lig
un

ge
n

TE
U

R 
Bü

rg
sc

ha
ft

en
/G

ar
an

ti
en

%
 D

ur
ch

sc
hn

it
tl

ic
he

r
Ve

rb
ür

gu
ng

s-
/G

ar
an

ti
eg

ra
d

bis  9

bis  49

bis  99

0

10

50

100 bis  249

ab  250

insgesamt



Tabelle 8 | Bestand der Bürgschaftsbanken am 31.12.2015

1
Statistik 
Bürgschaftsbanken

Zum Ende 2015 hatten die Bürgschaftsbanken fast 47.000 geförderte 
Unternehmen in ihrem Bestand. Das Volumen der Bürgschaften und 
Garantien lag bei rund 5,6 Milliarden Euro. Damit sank der Bestand 
im Vergleich zum Vorjahr um circa 800 Unternehmen. Neben den 
Genehmigungszahlen stiegen 2015 auch die Volumina von Bürgschaften 
und Garantien sowie der ermöglichten Kredit- und Beteiligungsvolumina. 
Doch auf den Gesamtbestand gerechnet, sanken die Bürgschafts- 
und Garantievolumina leicht um ein knappes Prozent.
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Tabelle 9 | Entwicklung der Bürgschafts- und Garantiezusagen 
der Bürgschaftsbanken 2006 bis 2015 nach Bundesländern

1
Statistik 
Bürgschaftsbanken

Seitdem während der Wirtschafts- und Finanzkrise mehr Unternehmen 
vorübergehende Unterstützung durch Bürgschaften oder Garantien in 
Anspruch genommen hatten, liegen Nachfrage und Zusagen seit 2011 wieder 
auf dem Vorkrisenniveau von circa 7.000 Genehmigungen pro Jahr. 2015 
wurden knapp drei Prozent mehr Bürgschaften und Garantien ausgereicht 
als im Vorjahr. Die Zahl der Genehmigungen stieg damit seit 2010 das erste 
Mal wieder an. Obwohl die deutsche Wirtschaft sich auch 2015 stabil 
entwickelte, die Zinsen niedrig und die Finanzierungsbedingungen gut waren, 
stieg der Anteil der Unternehmen, die Bürgschaften brauchten, um sich 
zu finanzieren.
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Tabelle 10 | Entwicklung zugesagtes Bürgschafts- und Garantievolumen 
der Bürgschaftsbanken 2006 bis 2015 nach Bundesländern

1
Statistik 
Bürgschaftsbanken

Ähnlich wie bei der Anzahl zeigt sich auch bei einer längerfristigen 
Betrachtung des Volumens der Bürgschaften und Garantien, dass es in den 
Krisenjahren deutlich anstieg. Von diesem hohen Niveau ging das Volumen 
nach der Krise auf das Vorkrisenniveau zurück. 2015 stieg trotz stabiler 
Konjunktur und gutem Finanzierungsumfeld parallel zu den Genehmigungen 
auch das Volumen um drei Prozent.
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-12,4

41,7

-14,9

41,3

55,4

50,1

56,0

-64,2

0,5

-38,4

-45,3

-17,3

-21,0
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Tabelle 11 | Verteilung der zugesagten Beteiligungen der Mittelständischen
Beteiligungsgesellschaften 2015 nach Bundesländern

1
Statistik 
MBGen

Die Nachfrage nach Beteiligungen blieb 2015 stabil. Im Vergleich zum Vorjahr 
gab es nur einen leichten Rückgang um etwas mehr als zwei Prozent. 
Die 15 MBGen unterstützten bundesweit 559 Unternehmen. In den meisten 
Bundesländern blieb die Zahl der Genehmigungen nahezu unverändert, 
einige MBGen verzeichneten aber deutliche Zunahmen.

STATISTIK 30 31 STATISTIK

Baden-Württemberg

Bayern

Berlin-Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenbg.-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Thüringen

Schleswig-Holstein

insgesamt

118

109

52

0

17

15

10

43

18

12

8

28

11

104

14

559

21,1

19,5

9,3

0,0

3,0

2,7

1,8

7,7

3,2

2,1

1,4

5,0

2,0

18,6

2,5

100,0

36.176

58.650

12.791

0

2.290

6.207

4.008

7.602

4.610

4.400

870

5.853

3.257

16.288

3.780

166.782

21,7

35,2

7,7

0,0

1,4

3,7

2,4

4,6

2,8

2,6

0,5

3,5

2,0

9,8

2,3

100,0

307

538

246

0

135

414

401

177

256

367

109

209

296

157

270

297
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Quelle: Bundesverband Deutscher Kapitalbeteiligungsgesellschaften (BVK)



Tabelle 12 | Verteilung der zugesagten Beteiligungen der Mittelständischen
Beteiligungsgesellschaften 2015 nach Bundesländern im Vergleich zum Vorjahr 

1
Statistik 
MBGen

Das Volumen der 2015 von den MBGen ausgereichten Beteiligungen 
lag bei rund 167 Millionen Euro. Auffällig ist, dass mehr als die Hälfte der 
MBGen im letzten Jahr weniger Beteiligungen genehmigten, die Volumina 
aber bei fast der Hälfte dennoch anstiegen. So stiegen die Volumina nach 
einem Rückgang im Jahr 2014 auch insgesamt wieder um fünf Prozent. 
Bei der Verteilung der Stückzahlen und der Volumina auf die Bundesländer 
gab es 2015 im Vergleich zum Vorjahr auf den ersten vier Plätzen 
keine Veränderungen.

STATISTIK 32 33 STATISTIK

Baden-Württemberg

Bayern

Berlin-Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenbg.-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Thüringen

Schleswig-Holstein

insgesamt

118

109

52

0

17

15

10

43

18

12

8

28

11

104

14

559

127

124

38

5

21

19

12

20

10

11

18

6

21

115

24

571

-7,1

-12,1

36,8

-100,0

-19,0

-21,1

-16,7

115,0

80,0

9,1

-55,6

83,3

33,3

-9,6

-41,7

-2,1

36.176

58.650

12.791

0

2.290

6.207

4.008

7.602

4.610

4.400

870

5.853

3.257

16.288

3.780

166.782

39.470

54.411

8.232

880

3.058

6.838

4.316

4.633

2.820

2.700

1.870

2.430

4.129

16.823

6.305

158.915

-8,3

7,8

55,4

-100,0

-25,1

-9,2

-7,1

64,1

63,5

63,0

-53,5

34,0

41,8

-3,2

-40,0
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Quelle: Bundesverband Deutscher Kapitalbeteiligungsgesellschaften (BVK)



Tabelle 13 | Zugesagte Beteiligungen der Mittelständischen Beteiligungsgesellschaften 
2015 nach Unternehmensphasen im Vergleich zum Vorjahr

1
Statistik 
MBGen

Wie 2014 gingen auch 2015 die meisten Beteiligungen an Unternehmen 
in der Wachstumsphase. Ihr Anteil lag bei gut 59 Prozent. Das war etwas 
weniger als 2014. Vor allem bei Beteiligungen für Unternehmen in der 
Seedphase gab es deutliche Zuwächse bei Genehmigungen und Volumen. 
Etwas mehr Beteiligungen mit einem um ein Drittel höheren Volumen 
wurden an Nachfolger vergeben. Auffällig ist der Rückgang der 
Genehmigungszahlen für Unternehmen in der Turnaround-Phase um fast 
ein Drittel bei gleichzeitigem Anstieg des Volumens um 193 Prozent.

STATISTIK 34 35 STATISTIK

Seed- und Start-up

Wachstum/Growth

Unternehmensnachfolge

MBO/MBI

Turnaround

Sonstige

insgesamt

159

331

38

17

13

2

560

121

359

36

16

18

2

552

31,0

-8,0

6,0

6,0

-28,0

0,0

1,0

35.766

101.109

22.156

3.840

7.594

700

171.165

22.662

103.269

16.970

4.585

2.590

1.500

151.576

58,0

-2,0

31,0

-16,0

193,0

-53,0
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Quelle: Bundesverband Deutscher Kapitalbeteiligungsgesellschaften (BVK)
Kurzstatistik 4. Quartal 2015



Tabelle 14 | Verteilung der zugesagten Beteiligungen der Mittelständischen 
Beteiligungsgesellschaften aus dem Mikromezzaninfonds Deutschland 

01.09.2013 bis 31.12.2015 nach Bundesländern

1
Statistik 
MBGen

Seit Beginn der Laufzeit des Mikromezzaninfonds Deutschland der 
Bundesregierung für Beteiligungen bis 50.000 Euro ist die Nachfrage bei 
den MBGen groß. Sie genehmigten in den ersten 27 Monaten Laufzeit des 
Programms fast 1.800 Beteiligungen mit einem Volumen von mehr als 
75 Millionen Euro. Die Nachfrageschwerpunkte liegen seit Start des Fonds 
unverändert in Nordrhein-Westfalen, Sachsen und Baden-Württemberg, 
2015 kamen Mecklenburg-Vorpommern und Sachsen-Anhalt hinzu.

STATISTIK 36 37 STATISTIK

Baden-Württemberg

Bayern

Berlin-Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenbg.-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Thüringen

Schleswig-Holstein

insgesamt

177

60

125

3

50

54

127

98

470

56

16

301

118

72

71

1.798

9,8

3,3

7,0

0,2

2,8

3,0

7,1

5,5

26,1

3,1

0,9

16,7

6,6

4,0

3,9

100,0

5.771

2.850

4.472

150

2.125

2.475

5.182

4.282

21.044

2.041

700

13.060

5.092

3.185

3.011

75.440

7,7

3,8

5,9

0,2

2,8

3,3

6,9

5,7

27,9

2,7

0,9

17,3

6,7

4,2

4,0

100,0
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Tabelle 15 | Bestand der ausbezahlten Beteiligungen der Mittelständischen 
Beteiligungsgesellschaften nach Wirtschaftszweigen 2015 im Vergleich zum Vorjahr

1
Statistik 
MBGen

Traditionell werden die meisten Beteiligungen an die Industrie vergeben. 
Das war 2015 ebenfalls so und das zeigen auch die Bestandszahlen 
der MBGen. An Platz zwei folgten wie im Vorjahr die Dienstleistungs-
unternehmen. Die übrige Reihenfolge blieb sowohl bei den Stückzahlen 
als auch bei den Beteiligungsvolumina unverändert. 

Größere Veränderungen gab es bei den Branchen Dienstleistungen, 
wo Genehmigungen und Volumina deutlich anstiegen und im Bereich 
Sonstige, wo beides rückläufig war.

STATISTIK 38 39 STATISTIK

Handwerk

Handel

Industrie

Verkehr/Logistik

Gastgewerbe

Dienstleistungen

Sonstige

insgesamt

501

620

1.285

62

132

986

184

3.770

552

661

1.435

48

128

748

367

3.939

79.631

156.355

458.036

14.269

23.753

257.550

58.277

1.047.871

7,6

14,9

43,7

1,4

2,3

24,6

5,6

100,0

88.615

157.189

522.650

9.697

21.505

161.218

145.007

1.105.881

8,0

14,2

47,2

0,9

1,9

14,7
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Quelle: Bundesverband Deutscher Kapitalbeteiligungsgesellschaften (BVK)



Tabelle 16 | Bestand der Mittelständischen 
Beteiligungsgesellschaften am 31.12.2015

1
Statistik 
MBGen

Fast 3.800 Unternehmen mit Beteiligungen über mehr als eine Milliarde Euro 
hatten die MBGen Ende 2015 im Bestand. Damit sind Stückzahl und Volumen 
gemessen an den Beständen zum Jahresende 2014 leicht rückläufig um 
etwas mehr als vier beziehungsweise gut fünf Prozent.

Verglichen mit anderen deutschen Beteiligungsgesellschaften vergeben 
die MBGen eher kleinteilige Beteiligungen. Deutschlandweit machen die 
MBG-Beteiligungen nur fünf Prozent aller Beteiligungen aus. Doch die Hälfte 
aller Unternehmen in Deutschland, die sich mit Beteiligungskapital 
finanzieren, werden von MBGen unterstützt.

STATISTIK 40 41 STATISTIK

Baden-Württemberg

Bayern***

Berlin-Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenbg.-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Thüringen

Schleswig-Holstein

insgesamt

980

673

273

25

95

80

91

129

54

143

66

223

98

712

128

3.770

26,0

17,9

7,2

0,7

2,5

2,1

2,4

3,4

1,4

3,8

1,8

5,9

2,6

18,9

3,4

100,0

279.069

316.986

49.674

4.844

10.844

28.834

24.698

26.113

15.167

33.914

19.116

66.189

28.782

102.798

40.843

1.047.871

26,6

30,3

4,7

0,5

1,0

2,8

2,4

2,5

1,4

3,2

1,8

6,3

2,7

9,8

3,9
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***Anders als bei den übrigen MBGen beziehen sich die Angaben 
der BayBG auf ein abweichendes Geschäftsjahr (30.09.).

Quelle: Bundesverband Deutscher Kapitalbeteiligungsgesellschaften (BVK)
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